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Der Ton des Tänzers 
FESTIVAL / Im Rahmen von „Ex Machina” brachte das Theater dir Klänge 

Seit zehn Jahren experimentie- 
ren sie mit Humor, Technik und 
jeder Menge Fantasie lustig 
draufios: das ‚Theater. der Klän- 
ge" und sein Leiter, der Düssel- 
durfer Komponist Jürg Udo 
Lensing Mit multimerlalen 
Möglichkeiten wird die Bühne 
erobert. Mittels Lichtschranken 
und Ultrsschall-Ortungssyatern 
haben sie 1992 er Muy- 
sik und Licht durch Bewegung 
zu steuern. 

Yom kleinen Finger 
zur Nabelhöhe 

in der Folgezeit hat das En- 
semble aus Schauspielern, 
Technikern, 'Wusikern, Tän- 
zern, Komponisten und Bilden- 
den Künstlern seinen Weg als 
„Integratives 
Theater” fortgesetzt. Tradiertes 
Theater wie neuesie Technolo- 
gie erhalten ihren Raum. Im 
Bahmen des Festivals „Ex Ma- 
china - November Music" wur- 
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Multimediales- 

de in der Neuen Aula der Folk- 
wäng Hochschule das Opus 
„Modulator" aus der Tanfe ze- 
hoben: Tanzthesterstück nach 
Le Corbuster, der das Maß aller 
Dinge im Menschen sieht, 

Mit ein bisschen Augenzwin- 
kern ist von menschlichen Pro- 
portionen, Kleider- und Wohn- 
wabengrälen, Sitanöbeln und 
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Zahlengrößen, -spekulationen 
und -mystik, von geometrischen | 
Formen, die im Körper stecken, 
die Rede: fa, die Rede. Denn in 
diesem ‚Tanziheaterstück wer- 
den Vorträge gehalten, wird 
vermessen, vom kleinen Finger 
bis zum Nabelhöhe. Aber es 
wird auch heftig und deftig 'ge- 
tanzt, kraftvoll, brutal; mit Stie- 
fein anden Füßen. 

Und das nicht ohne Gründ. 
Denn der Bühnenbaden ist per 
Mikro sensibilisiert, die. Luft 
auch, Kurzum; Wern.die Tän- 
zer Arme und Beine schwung- 
voll werfen, ihre Körper per Sal- 
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mit „Modulator” das Maß der Dinge in die Neue Folkwang-Aula. ' 

to oder Drehung indie Luft ka- 
tapultieren, sich ibereinangder 

schmeißen - und as alles mit 
unbeweglichen Gescht -, dann 
kracht es. % 

Überlebensgroß, 
verzerrt 

Dann ertänen Geongs oder 
" sonst irgendwelche Geräusche; 
dann tut sich etwasaufder Lein- 
wand: Entweder sicht man dort 
überlebensgroß; ,. verzerrt 
menschliche Propbrlionen. 
oder faszinierende Bewegungs- 
spüren, - oder ineinander ver- 

schachtelte Formei. 
Für die Musik war in diesem 

Stück Thomas Neuhaus zustän- 
dig, der mit dem Kiangmaterial 
der Tänzer arbeitete und daraus 
Rhythmen und Klangcluster per 
Computer schuf: Ein schens- 

' wertes Theater, frech und expe- 
nmentierlustig, eine. Spur zu 
lang allerdings. Wieder cınmal 
begeisterter Applaus. (DSG) 
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